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Meldungseingang, 
Selbstbeobachtung VTV, 

Bedrohungsanalyse

Entscheidungsgrundlagen

 Beurteilung von 
Stau, stockender Verkehr, 

einzelnes Fahrzeug, Tageszeit, 
Ereignis, Allgemeine Lage

Ereignis im Tunnel 

Prozessablauf Tunnel-Evakuation
Nordumfahrung Zürich

Taste Evakuierung auslösen

Bei Bedarf 
Live-Einsprechung

© C + E Planing AG, KAPO ZH

Kontakt halten zu Personen vor Ort
(Tunnelnutzer, Ereignisdienste Front, etc.)

Erfassen der Aufenthaltsorte Verkehrsteilnehmer 
mittels VTV

Information an Ereignisdienste Front, wo befinden sich 
Verkehrsteilnehmer im Tunnel

Gem. Reflexmatrix 
Objekt oder manueller 

Auslösung

NEIN

Technischer Fehlalarm

Information der Zuständigen 
Kader gemäss 

Kompetenzregelung Kapo

Überprüfung:
Erzeugen die Massnahmen die gewünschte 

Wirkung?

Personenrettung

Sichtkontrolle vom 
Verhalten der Personen 
mittels VTV oder vor Ort

Ereignis bewältigt

JA

Minimale Anforderungen an Betrieb erfüllt

Schlusskontrolle:
 Tunnel und Querverbindungen, ob sich noch 

Verkehrsteilnehmer / Personen aufhalten, Fahrbahn 
frei von Gegenständen

JA

NEIN

JA

Sichttrübungstropfen, 
technischer Defekt...

Z.B. Terrorbedrohung, 
ABC-Unfall, usw.

Ja

Anweisungen und 
Informationsaustausch 
via Notrufsäule, Funk, 

Handy

Stetige Lagebeurteilung 
und entsprechende 

Information an ED-Front

Sammelplätze, 
Evakuierte, gemäss 

Einsatzdoktrin 
Einsatzkräfte

Kontrolle der 
Räumlichkeiten mittels 

VTV und Türkontakt-
Reflexen, bei Bedarf vor 

Ort

Ist die Verkehrsfläche 
geräumt und besteht 
keine Gefahr mehr?

Beurteilung gem. 
Betriebskonzept Objekt
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(X) = Unterstützung

X  = Verantwortlich

Herstellen der minimalen 
Anforderungen

NEIN

Massnahmen gem. 
Anweisung Kader Kapo

Bemerkungen Zuständigkeiten

Freigabe aller gesperrten Tunnelröhren gemäss 
Vorgaben

NEIN

(X)

(X)

VLZ
Ereignis-
dienste 
Front

GEVLZ
Ereignis-
dienste 
Front

GE

Unmittelbare 
Gefährdung an Leib und Leben 

der Verkehrsteilnehmer 
bei Verbleib im FZ

UKW-Einsprechen 
Textkonserve gemäss 

Reflexmatrix. 

Bei Bedarf Live-Einsprechung

Freigabe anstehende Reflexe 
Typ 4

KEINE Automatische Reflexauslösung
Automatische Reflexauslösung

(Brand, Feuerlöscherentnahme, Rauch)

Ja

NEIN

Reaktion Tunnel «Evakuation» (automatisch):
• Sperren Tunnelportale Ein
• Sperren Verkehrslenkung Ein
• Textkonserve abspielen «Evakuation»
• Fluchtweg-Blitzleuchte Ein
• Anzeige Radio Info Ein
• Durchfahrtsbel. 100%
• Einfahrtsbel. 100%
• Gegeneinfahrtsbel. 100%
• Führungsleiteinr. 100%
• Brandnotbel. Ein

Reaktion Tunnel bei automatischer 
Reflexauslösung:
• Reflexe je nach Ereignis 

-> siehe Reflexmatrix Betriebskonzept 
Objekt

• Einsprechen auslösen mittels Freigabe / 
Bestätigung (Reflex Typ 4)

Übergabe Tunnel an den 
Betrieb

Nein
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